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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 5/2004

VERHANDLUNGSSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 
am Montag, dem 2. August 2004 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal

Die Einladung erfolgte am 20.7.2004 durch Kurrende

Beginn: 19.30 Uhr

Ende:    20.20 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch

01.
GGR
Ing. Erhard Leitgeb
02.
GGR
Horst Tatzber

03.
GGR Doris Kostelanik
04.
GGR
Dr. Leopold Boyer

05.
GGR Gustav Bock
06.
GR
Ludwig Huber

07.
GR
Josef Metz
08.
GR
Johann Hollander

09.
GR
Eduard Banny
10.
GR
Ing. Ferdinand Kolarik

11.
GR
Marina Martinz
12.
GR
Franz Epp

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01: GR
Gerd Meitner
02:
GR    Rudolf Schnürer

03: GR
Robert Kohl
04: 
GR
Gerhard Hasitzka


05: GR
Ing. Gerhard Binder
06:
GR
Ing. Hermann Scsepka

07: GR
Walter Michalus

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01:

02:

Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich (Pkt. 3 nicht öffentlich)

Die Sitzung war beschlußfähig

Tagesordnung:
1. Vergabe von Aufträgen

2. Darlehensaufnahmen

3. Personalangelegenheiten (nicht öffentlich)

Der Bürgermeister berichtet, dass die Einberufung dieser Sitzung gem. § 48/2 NÖ GO er-forderlich war, nachdem bei der letzten Sitzung die Mitglieder der ÖVP Fraktion die Sitzung verlassen haben.

zu Pkt. 1.) Bürgermeister:

Bestbieter für die Baumeisterarbeiten des Veranstaltungszentrums ist lt. Ausschreibungsergebnis die Firma Weiser aus Drösing mit einer Anbotssumme von 791.779,66 exkl. MWSt. Das in der letzten Sitzung von GGR Dr. Boyer geforderte Leistungs-verzeichnis wurde zwischenzeitlich an ihn vorgelegt. 

GGR Dr. Boyer stellt fest, dass ihm nicht klar ist, warum noch für Pläne rd. EUR 6.000,-- verlangt werden. Er bemängelt das Fehlen einer Gesamtkostenaufstellung. Weiters wurden vom Land nur EUR 50.000,-- an Förderung zur Verfügung gestellt.

GGR Ing. Leitgeb teilt mit, dass er bei der Abstimmung nicht mitstimmen werde. Er spricht sich jedoch für die Errichtung eines Veranstaltungszentrums aus, nur ist es in dieser Größenordnung seiner Meinung nach nicht finanzierbar.

Auf Anfrag von GGR Dr. Boyer teilt der Bürgermeister mit, dass dies so gemacht wird, dass für die Errichtung des VAZ keine Mehrwertsteuer bezahlt werden muss

Vor Durchführung der Abstimmung verlässt GGR Ing. Leitgeb den Sitzungssaal. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Weiser beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (11 Stimmen dafür, 2 Stimmenthaltungen Dr. Boyer, Epp)

Ab Pkt. 2 nimmt GGR Ing. Leitgeb am weiteren Verlauf der Sitzung wieder teil.

zu Pkt. 2.) Vizebürgermeister Bauch:

Für die Finanzierung des VAZ bzw. den Kindergartenumbau wurden 5 Banken zur Anbotslegung angeschrieben. Alle 5 haben Anbote abgegeben. Nach Überprüfung derselben hat sich das Angebot der PSK mit einem Aufschlag von 0,0695 % auf den 6-Monats-EURIBOR, welches aus heutiger Sicht einen Zinssatz von 2,2435 % ergibt, als günstigstes erwiesen. Die Bank-Austria hat mit 0,08 % angeboten. Die weiteren Anbote beliefen sich bei der Volksbank mit einen Aufschlag von 0,60 %, bei der Raika mit 0,45 %, bei der Erste Bank mit 0,25 %. Die Darlehenslaufzeit beträgt jeweils 20 Jahre mit halbjährlichen Annuitäten.

Er schlägt vor, das Darlehen für das VAZ mit 1 Million von der PSK aufzunehmen und aufgrund der nahezu gegebenen Gleichheit des zweitbesten Anbieters Bank-Austria von dieser das Darlehen mit EUR 300.000,-- für den Kindergartenumbau aufzunehmen. GGR Dr. Boyer teilt mit, dass sich die Mitglieder der ÖVP Fraktion der Stimme enthalten werden, da das Darlehen in der Höhe von 1 Million Euro das VAZ betrifft, dessen Bauauftrag nicht zugestimmt wurde. Beim zweiten Darlehen in der Höhe von EUR 300.000,-- für die Kindergartensanierung wurde der dafür nötige Nachtragsvoranschlag noch nicht erstellt. Er sieht keinen Grund für die Teilung des Darlehensauftrages. Der Bestbieter sollte den Auftrag erhalten. Auf Antrag von Vizebgm. Bauch wird die Sitzung um 19.40 Uhr für 5 min. unterbrochen.

Nachdem um 19.45 Uhr die Mitglieder des Gemeinderates wieder im Sitzungssaal anwesend sind, die Sitzung fortgesetzt wird, beantragt der Bürgermeister die Darlehensvergabe für die Kindergartensanierung in der Höhe von EUR 300.000,-- zu den vom Vizebürgermeister genannten Bedingungen an die PSK.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Weiters beantragt  der Bürgermeisters  die Vergabe des Darlehens in der Höhe von 

EUR 1.000.000,-- für die Errichtung des Veranstaltungszentrums zu den vom Vizebürger-meister genannten Bedingungen gleichfalls an den Bestbieter lt. Ausschreibungsergebnis die PSK. 

Vor der Beschlußfassung verlässt GGR Ing. Leitgeb den Sitzungssaal.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (11 Stimmen dafür, 2 Stimmenthaltungen Dr. Boyer, Epp)

Da keine weiteren Tagesordnungspunkte vorliegen, schließt der Bürgermeister den öffentlichen Teil der Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am .................................. genehmigt.

........................................                                                                       ........................................

        Bürgermeister                                                                                            Schriftführer

...........................................            ..........................................           ...........................................       

          Gemeinderat                                   Gemeinderat                                 Gemeinderat 

